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Der Herr 
ist auferstanden – 
er ist 
wahrhaftig 
auferstanden!



7

   2   3

Liebe Leserin,
lieber Leser!

Foto: Kleine Kapelle -  Thorsten Runge

Offene Kirche
Nach dem erfolgreichen Start im ver-
gangenen Jahr soll unsere schöne 
Stiftskirche auch in diesem Jahr wie-
der außerhalb von Gottesdiensten, 
Konzerten und Veranstaltungen  für in-
teressierte Besucher geöffnet werden. 
Im März wird sich die Gruppe „Offene 
Kirche“ zum ersten Mal wieder treffen 
und festlegen, in welchem Zeitraum 
die Kirche sonnabends und sonntags  
geöffnet wird. 
Die kleine Kapelle soll für Besucher 
eine neue Bedeutung bekommen als 
Raum der Stille. Ein Arbeitskreis wird 
ein Konzept erarbeiten.
Die Gruppe der Kirchenöffner freut 
sich über neue Mitstreiter. Weitere In-
formationen erteilt Pastorin Ines-Ma-
ria Kuschmann unter 04241/ 80 47 88 9.

Nun ist der Winter 
hoffentlich bald vor-
über und wir nähern 
uns der bunten Os-
terzeit. 
Heute halten Sie die 
118. Ausgabe des 
„Bassumer Kirchenboten“ in Händen. 
Er will Sie wieder über unser vielfältiges 
Gemeindeleben informieren. 
Vieles Neues haben wir zu berichten:
•	 Wir haben eine neue Pastorin, Sand-

ra Kopmann stellt sich vor
•	 Wir bauen ein „neues altes“ Ge-

meindehaus, die ersten Arbeiten 
haben begonnen.

•	 Wir stellen Ihnen die diesjährigen 
KonfirmandInnen vor.

Außerdem laden wir Sie ein zu einer 
Fahrt nach Wittenberg. 
Oder möchten Sie sich zum Hospizhelfer 
ausbilden lassen? Nähere Informationen 
dazu finden Sie in dieser Ausgabe.
Wussten Sie schon, dass unsere Orgel 
schon 150 Jahre alt ist? Feiern Sie mit 
uns Geburtstag! Wir stellen Ihnen das 
Jubiläumskonzert und die weiteren 
musikalischen Ereignisse in unserer 
schönen Stiftskirche vor und laden Sie 
herzlich ein, die klassische, aber auch 
die moderne Musik zu genießen.
Neben diesen Themen finden Sie natür-
lich noch viele weitere Informationen 
aus unserer Kirchengemeinde. 
Viel Freude beim Lesen!
Ina RapelovskiThorsten Runge

Ein geistliches Wort zum Anfang

„Der Herr ist auf-
erstanden – er ist 
wahrhaftig aufer-
standen“ rufen wir 
zu Ostern. Es ist der 
große Freudentag 

unseres Glaubens. Es ist Ostern. Der 
Tag, an dem alles begann. Das Grab 
ist leer. Der Tod ist bezwungen. Das 
Leben wird bleiben. Der auferstande-
ne Herr sichtbar vor den Augen der 
Menschen. Eine schöne Vorstellung! 
Dass der Glaube etwas Besonderes ist, 
wird an den großen Festen immer sehr 
deutlich. 

Ob das Grab Jesu leer oder nicht leer 
war, ist ja selbst unter christlichen 
Theologen immer wieder ein beliebtes 
Thema. Das Grab Jesu hat bisher noch 
niemand gefunden. Jedenfalls nicht 
wissenschaftlich belastbar. Vielleicht 
liegt das auch an dem Ruf, der am 
frühen Ostermorgen erschallt. Genau 
genommen, geht er ja seit nunmehr 
fast 2000 Jahren durch die ganze Welt 
und in die Herzen der Menschen. „Der 
Herr ist auferstanden – er ist wahrhaf-
tig auferstanden“. Da braucht es kein 
Grab mehr.  Das kann ruhig verschwin-
den. Denn der Herr ist auferstanden. 

Die Frauen haben das zuerst so ge-
sehen und dann, nachdem der erste 
Schrecken wieder verarbeitet war, in 
die Welt getragen. Irgendwann haben 
es wohl auch die Männer verstanden. 
Der Glaube nahm seinen Lauf. Die 

Menschen sahen Gott, sahen Jesus 
Christus mit anderen Augen.

Mit dem Sehen aber ist das ja so eine 
Sache. So ganz eindeutig ist das nicht, 
oder? Selbst die Frauen sind sich ja of-
fensichtlich erst einmal nicht so sicher. 
Haben sie nun das leere Grab gesehen, 
oder war das alles nur ein Traum? Und 
was das alles bedeutet, bleibt ihnen 
noch verborgen.

Das Sehen entscheidet also für die 
meisten Menschen, für Kinder und Er-
wachsenen, über die Anwesenheit im 
Raum. Denn dieser Tag, dieser Oster- 
und Auferstehungstag hat offensicht-
lich sehr unterschiedliche Reaktionen 
bei den Menschen ausgelöst. Ganz 
anders übrigens als der Karfreitag, der 
eindeutig und klar war, wie der Tod 
immer eindeutig ist. Das Leben ist das 
nicht.

Von den Schwierigkeiten der Aufer-
stehung geben die biblischen Schrif-
ten nämlich ein eindeutiges Zeugnis. 
Erschreckte Frauen, ungläubige Jün-
ger, spät erkennende Freundinnen 
und Freunde, sogar wütende Feinde 
des neuen Glaubens, wie Paulus einer 
war. Aber auch wenn das Sehen so 
schwierig ist, macht das den Apostel 
Paulus so stark. Und er tut das, weil er 
es selbst als heilend und lebensverän-
dernd wahrgenommen und erfahren 
hat.
Thorsten Runge
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Kirchenbüro: 	 Anja Alfke 04241/2402 
	 Anja.Alfke@evlka.de

	
Friedhofsverw.:	 Petra Haase 04241/4749 
	 Petra.Haase@evlka.de

Kirchenvorstand: 	 Vorsitzender: Knut Laemmerhirt 
	 04242/578737 
	 Knut.Laemmerhirt@gmx.de

Kreiskantorin 	 Réka-Zsuzsánna Fülöp 0172/4338105 
	 fuelosch@aol.com
Kreiskantor 	 Ralf Wosch 0172/3546680 
	 fuelosch@aol.com
	
Allgemeine
soziale Beratung	 Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangeren- und 	 Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangerschafts- 	
konfliktberatung:	 Ortrud Kaluza 04241/4742, Stift 8 
	 ortrud.kaluza@evlka.de
Küster und 
Hausmeister: 	 Heino Raven 0172/4525998

Öffnungszeiten 
Kirchenbüro und Friedhofsbüro 
(im Gemeindehaus, Stift 6)
Kirchenbüro:
Di., Mi., Fr. 10:00-12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr 
Friedhofsbüro: 
Mo.,Di., Mi. 10:00-12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr

Telefon: 04241/2402, Telefax: 04241/5038,
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de

PastorInnen: 	
	
	 Wiardus Straatmann 
	 04241/5188 
	 wiardus.str@atmann.de

	 lnes-Maria Kuschmann 
	 04241/8047889 
	 kuschmann@mitnatura.de
	

	 Sandra Kopmann
 	 04249/4039996
	 sandra.kopmann@evlka.de

	 Cornelia Harms 
	 04247/326 
	 cornelia.harms@ewetel.net

Kindertagesstätte Rentei
	
	 Elke Redenius-Rehling 
	 04241/970334 
	 kts.rentei.bassum@evlka.de

Friedhöfe
	
	 Friedhofsgärtnerin    	
	 Heike Müller-Beckefeld 
	 0177/2587451

	 Friedhofsgärtnermeister 	
	 Tobias Wittke 
	 0178/6018113

	 Friedhof Neubruchhausen: 	
	 Erika Bobrink 
	 04248/902919

Zeiten zu denen wir am besten 
zu erreichen sind

Di.-Do. 18:30-19:15 Uhr

Di.-Do. 8:00-9:00 Uhr

Ansonsten immer nach 
Vereinbarung!

Mo.-Fr. 8:00-8:30 Uhr 
u. Mi. 9:00-11:00 Uhr

Mo.-Do. 7:00-15:30 Uhr, 
Fr. 7:00-13:30

  7



   8

Aus dem Kirchenvorstand                                               Gemeindeleben - Vorstellung
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Sandra Kopmann
Nordwohlde und Bassum bekommen eine 
neue Pastorin. Sie heißt Sandra Kopmann, 
ist 27 Jahre alt und arbeitete zuletzt noch 
als Vikarin in Liebenau und in der Kapellen-
gemeinde Wellie (Kirchenkreis Nienburg). 
Am 5. Februar 2017 hat sich die junge Theo-
login in ihrem Ordinationsgottesdienst in 
Nordwohlde den Gemeinden vorgestellt. 

Mein Name ist Sand-
ra Kopmann. Ich bin 27 
Jahre jung und seit dem 
1. Februar 2017 Pastorin 
in Nordwohlde und Bas-
sum. Die ersten knap-
pen zehn Jahre meines 
Lebens bin ich in Wit-
tenberge in der Prignitz 
aufgewachsen. Dann 
sind meine Familie und 
ich nach Bramsche im 
Landkreis Osnabrück 
gezogen. Dort habe ich 2008 mein 
Abi gemacht und meinen heutigen 
Lebensgefährten kennengelernt. 
Studiert habe ich an der Kirchlichen 
Hochschule Wuppertal und an der 
Uni Münster. Parallel zum Studium 
habe ich im GOP Varieté-Theater als 
Service-Aushilfe gearbeitet, was bis 
heute immer mal wieder durchblitzt. 
Direkt im Anschluss an mein Studium 
habe ich mein Vikariat – die praktische 
Ausbildungsphase – begonnen. Diese 
zweieinviertel Jahre habe ich abwech-
selnd in der St. Laurentius Gemeinde 
Liebenau, im Landkreis Nienburg/ We-

ser, und im Predigerseminar Loccum 
verbracht. 
Ich bin zunächst alleine nach Nord-
wohlde gezogen. Mein Lebensge-
fährte wird nach Abschluss seines 
Referendariats hoffentlich eine Stelle 
in der Nähe finden und in ca. 1 Jahr 
ebenfalls hierher ziehen. Er ist Lehrer 
für Gymnasium/ Gesamtschule mit den 

Fächern Mathe und Sport 
– und damit beruflich was 
ganz anderes als ich. Für 
dieses eine Jahr werden 
wir, wie schon zu Beginn 
unserer Beziehung eine 
Wochenendbeziehung 
führen.
Schon kurze Zeit nach 
meiner Konfirmation 
wollte ich Pastorin wer-
den. Zur Vorbereitung 
auf Andachten und Pre-
digten gehe ich gerne 

raus an die frische Luft, demnächst 
hoffentlich auch mit Hund. Durch mein 
Vikariat habe ich meine Freude an der 
Arbeit mit Kindern entdeckt, obwohl 
ich selbst noch keine Kinder habe. In 
meiner Arbeit bin ich offen dafür, mich 
in funktionierende Strukturen einzu-
bringen, aber auch Neues auszupro-
bieren. Falls dann noch Freizeit übrig 
bleibt, versucht mein Lebensgefährte 
mich von Sport zu überzeugen. Wenn 
ich mich durchsetze, lese ich gerne Ro-
mane, greife zu Wolle und Häkelnadel 
oder singe – am liebsten im Chor.
Pn. Sandra Kopmann

Pastorin Sandra Kopmann

Liebe Gemeinde,

wenn Sie diesen Kirchenboten in den 
Händen halten, neigt sich der Winter 
dem Ende und die Bauarbeiten am 
neuen Gemeindehaus beginnen. Wir 
werden Sie ab dieser Ausgabe auf 
einer Sonderseite jeweils über den 
Baufortschritt informieren.

Wir freuen uns sehr, dass seit dem 1. 
Februar unsere dritte Pfarrstelle wie-
der besetzt ist. Wir begrüßen Frau 
Pastorin Sandra Kopmann herzlich 
in unserer Gemeinde. Sie arbeitet bei 
uns mit einer halben Stelle, mit der an-
deren Hälfte in der Kirchengemeinde 
Nordwohlde, wo sie auch wohnt. 

Unser großer Dank gilt Herrn Pastor 
Lothar Dreyer für die Vertretung in 
den vergangenen Monaten. 

Mit dem Dienstbeginn von Frau Kop-
mann haben wir einige, kleine Verän-
derungen in der Aufteilung der Pfarr-
bezirke vorgenommen. Die genaue 
Aufteilung finden Sie auf unserer 
Homepage oder erhalten Sie im Kir-
chenbüro.

Im Dezember 2016 hat der Kirchenvor-
stand mit insgesamt 2.800 Euro neun 
bedürftige Familien in Bassum unter-
stützt. In Zusammenarbeit mit dem 
Diakonischen Werk konnten wir die-
sen Familien in besonderer Not helfen. 
Möglich war dies durch Ihre Spenden, 
die Sie jeweils am Ende der Gottes-
dienste in die Sammelbecken am Aus-

gang gegeben haben. Herzlichen Dank 
dafür – sicher auch im Namen der un-
terstützten Familien!

In den nächsten Monaten wird die 
Friedhofsverwaltung in das Gebäude 
auf dem Friedhof umziehen. Dazu wer-
den die kaum noch genutzten Aufbah-
rungsräume in Büros umgebaut. Wir 
versprechen uns davon einen besse-
ren Service für Sie als Friedhofsnutze-
rinnen und –nutzer und eine Vereinfa-
chung der internen Arbeitsabläufe. 

In rund einem Jahr findet die Wahl zum 
nächsten Kirchenvorstand statt. Wenn 
Sie Interesse an dieser spannenden 
Aufgabe haben, sprechen Sie die Mit-
glieder des jetzigen Kirchenvorstands 
und des Pfarramtes gerne an.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche 
Passions- und Osterzeit und ein schö-
nes Frühjahr!

Knut Laemmerhirt
Vorsitzender des 
Kirchenvorstands
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                                       Gemeindehausbau - Eine Chronik

Weltgebetstag
(Am 3. März, siehe Gottesdienstplan)

Globale Gerechtigkeit steht im 
Zentrum des Weltgebetstags von 
Frauen der Philippinen. 

„Was ist denn fair?“ Diese Frage be-
schäftigt uns, wenn wir uns im Alltag 
ungerecht behandelt fühlen. Sie treibt 
uns erst recht um, wenn wir lesen, 
wie ungleich der Wohlstand auf unse-
rer Erde verteilt ist. In den Philippinen 
ist die Frage der Gerechtigkeit häufig 
Überlebensfrage. Mit ihr laden uns 
philippinische Christinnen zum Welt-
gebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder und 
Geschichten wandern um den Globus, 
wenn ökumenische Frauengruppen 
am 3. März 2017 Gottesdienste, Info- 
und Kulturveranstaltungen vorberei-
ten.

Die über 7.000 Inseln der Philippinen 
sind trotz ihres natürlichen Reichtums 
geprägt von krasser Ungleichheit. 
Viele der über 100 Millionen Einwoh-
ner leben in Armut. Wer sich für Men-
schenrechte, Landreformen oder Um-
weltschutz engagiert, lebt nicht selten 
gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie 
haben die Christinnen aus dem bevöl-
kerungsreichsten christlichen Land 
Asiens das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den 

ungerechten nationalen und globalen 
Strukturen setzen sie die Gerechtig-
keit Gottes entgegen.

Ein Zeichen globaler Verbundenheit 
sind die Kollekten zum Weltgebets-
tag, die weltweit Frauen und Mädchen 
unterstützen. In den Philippinen en-
gagieren sich die Projektpartnerinnen 
des Weltgebetstags Deutschland u.a. 
für das wirtschaftliche, gesellschaftli-
che und politische Empowerment von 
Frauen, für ökologischen Landbau und 
den Einsatz gegen Gewalt an Frauen 
und Kindern.
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

„A Glimpse of the Philippine Situa-
tion“ von Rowena A. L. Sta. Rosa

Ihren Händen ist, wird kurzfristig mit 
den Bauarbeiten begonnen werden.

Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit Herrn Werner Kreitel-Haber-
hauffe aus Sulingen, der den Umbau 
des Pfarrhauses begleitet, und dem 
Büro 3K planen + bauen GmbH & 
Co.KG aus Bassum, das den Neubau 
geplant hat.

Text und Fotos: Knut Laemmerhirt
Unten: Diele im leergeräumten Pfarrhaus 
vor dem Umbau
Ganz unten: Baumfällarbeiten für den 
Neubau

Bericht zum 
Gemeindehausbau
Wir haben uns sehr gefreut, als wir 
Anfang Dezember vom Amt für regio-
nale Landesentwicklung einen Förder-
bescheid über 500.000 Euro erhalten 
haben.

Seitdem laufen die Planungen und 
Vorbereitungen auf Hochtouren. Wir 
haben am 5. Januar das Gebäude kom-
plett geräumt, die weiter zu verwen-
denden Möbel eingelagert und auch 
einiges entsorgt. Zwei Wochen später 
wurden die Bäume, die dem Neubau 
leider weichen mussten, ge-
fällt. Ende Januar wurden 
die ersten Ausschreibungen 
auf den Weg gebracht und 
jetzt, wo dieser Kirchenbote in 
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                                                                                   Pinnwand Pinnwand

Der Kartenvorver
-

kauf für das Kon-

zert 15 Jahre
 Rain-

bow Gospelsingers
 

am 23.9. startet
 bei 

der KSK Syke und 

Bassum am 22. Mai!
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Jubel-Konfirmationen
Die Termine für die Jubel-Konfirmationen 2017 stehen fest. Das Kirchen-
büro sucht dringend Helferinnen und Helfer bei der Adressensuche. Über 
einen Anruf freut sich:  Anja Alfke Tel. 2402
19. März:             Diamantene Konfirmation, Pn. Ines-Maria Kuschmann
2. Juli:		  Silberne Konfirmation, P. Wiardus Straatmann
27. August:	 Goldene Konfirmation, Pn. Sandra Kopmann
5. November:	 Eiserne- und Gnaden-Konfirmation, P. n.n.

Passions- und Ostergottesdienste

Gründonnerstagabend, 19:00 Uhr: erinnern 
wir uns an das letzte Zusammensein Jesu mit sei-
nen Jüngern. Wie in den letzten Jahren feiern wir 
diesen Gottesdienst wieder als Tischabendmahl 
in der Kirche und laden Sie herzlich dazu ein. 

Ostersonntag, 6 Uhr: Nach dem finsteren Karfreitag wird am Ostermorgen das 
Licht der Osterkerze in die Kirche getragen, Symbol für die Freude und die Helligkeit 
am Tag der Auferstehung Jesu von den Toten. Der Gottesdienst wird umrahmt von 
besonderen Lesungen und musikalischen Elementen. Traditionell gehören Taufen 
zur Osternacht als Zeichen des Aufbruchs in ein neues Leben, das uns durch das 
Ereignis von Jesu Auferstehung von Gott geschenkt wird. Und so werden wir in 
diesem Gottesdienst unter anderem noch nicht getaufte KonfirmandInnen unseres 
neuen Jahrgangs taufen.  Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zum 
gemeinsamen Frühstück in das Gemeindehaus ein. Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung bis zum 07. April im Kirchbüro (Tel: 2402). Das Frühstück ist kostenlos. Ma-
chen Sie sich mit uns auf den Weg nach Ostern!

Ostersonntag, 11 Uhr: Dieses Jahr feiern wir auch um 11:00 Uhr wieder einen 
Ostergottesdienst, zu dem sich ein Spontanchor bilden kann, um den Gemeinde-
gesang zu unterstützen. 
Um 10:15 treffen sich alle, die mitmachen wollen in der Kirche, um sich einzusingen.

Auszeit mit Masanobu Hirata
Zusammen mit Masanobu Hirata wollen 
wir am Samstag, den 25. März, von 10:30 
bis 17:30 Uhr einen schönen, erquickenden, 
hoffnungsvollen Tag erleben. Das Thema 
wird das „Reich Gottes“ sein, die zentra-

le Botschaft Jesu Christi. Doch was soll dieses 
„Reich Gottes“ sein? Wo können wir es finden? 
Kann es uns helfen in unserem oft stressigen 
Alltag? Gemeinsam wollen wir das herausfin-
den. Das „Reich Gottes“ neu entdecken. Um 
uns. In uns. Uns gegenseitig ermutigen. Licht-
blicke ermöglichen. Wir beginnen um 10.30 Uhr 
im Großen Saal des Gemeindehauses Bassum. 
Ein buntes Programm erwartet uns, das Leib, 
Seele und Geist gleichermaßen ansprechen soll: 
Bibelarbeit, Stille, Singen, Qi Gong. Um 12.30 
gibt es ein bestelltes Mittagessen. Von 14 bis 17 
Uhr folgen dann: Meditativer Tanz, Gespräche in 
Gruppen, Pantomime und ein schöner Abschluss. 

Die Kosten für den Meditationssams-
tag betragen: 30 Euro, plus 10 Euro 
für Mittagessen, Getränke und Ma-
terial. Die maximale Teilnehmerzahl 
beträgt: 20. 
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich: beim Gemeindebüro  
(Tel.: 04241-2402).
 Pastor Wiardus Straatmann



Konfirmation
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                                                                   Konfirmation 2017

Autorin Barbara Manterfeld-Wormit, Ber-
lin, ist Sprecherin der ARD-Sendung “Wort 
zum Sonntag“.

„Ja“ zur Konfirmation
Sonntags ist sie die Einzige, die früh 
aufsteht, um in die Kirche zu gehen. 
Nicht ganz freiwillig. Als Konfirmandin 
muss sie. Zunächst versteht sie kein 
Wort. Verdrückt sich in eine der hinte-
ren Bänke, allein unter Menschen, die 
sie nicht kennt, um Lieder und Texte zu 
hören, die sie nicht versteht. Irgend-
wann erkennt sie einzelne Wortfet-
zen wieder, behält eine Melodie, auch 
wenn sie die nicht mitsingen mag. Und 
zwischen lauter Älteren sitzen nun 
Freunde aus dem Unterricht neben ihr 
und vertreiben die Langeweile, wenn 
die Predigt zu lange dauert.
„Du sollst später einmal selber ent-
scheiden“, haben die Eltern immer ge-
sagt, wenn sie fragte, warum sie nicht 
getauft ist. Kati hat sich entschieden. 
Und am Tag der Konfirmation ist auch 
der Vater mit seiner neuen Lebensge-
fährtin da. Obwohl er seit seiner Schei-

dung nicht viel am Hut hat mit Kirche. 
Damals ist er ausgetreten. „Des Gel-
des wegen“ sagt er. Vielleicht auch, 
weil er mit dem Gefühl nicht klarkam, 
dass nicht einmal Gott seine große 
Liebe retten konnte? trotz kirchlicher 
Trauung.
Heute feiern alte und neue Familie das 
erste Mal miteinander. Vorsichtig und 
behutsam nach vielen Verletzungen. 
Beim Abendmahl stehen sie im großen 
Kreis um den Altar. Die Worte des Pfar-
rers klingen nach: „Geht hin in Frie-
den.“ Balsam für verletzte Seelen. Kati 
hat ihre Entscheidung getroffen. Viel-
leicht trifft auch ihr Vater eine. Später.

Auf dem Weg
Auch wenn sie vielleicht nicht rosarot
wie in manchen Träumen aussehen 
mag: Zukunft soll niemals ohne Hoff-
nung sein.
Lasst Euch nicht für dumm verkaufen.
Ein schönes, glückliches Leben hat 
meistens wenig mit dem zu tun, was 
Euch die Werbung vorgaukelt.
Lasst Euch Eure Fragen nicht ausreden, 
macht Euch Eure eigenen Gedanken.
Sagt auch mal Nein!
Und seid Euch zu schade, immer nur 
den bequemen Weg zu gehen,
immer nur an der Oberfläche zu blei-
ben.Euer Leben hat mehr Tiefgang, als 
Ihr denkt.

Maik Dietrich-Gibhardt

Mika Brockmann, Röllinghausen 13
Darja Butschinski, Gertrude-Stein-Str. 2
Jonas Cohrs, Bremer Weg 2
Florian Grosse,	Bramweg 7
Tom Kanowski,	Hasseler Weg 27a
Sophie	 Kinder,	Bassumer Str. 27a
Tabea	 Kinder,	Bassumer Str. 27a
Fynn Kirsten, Jasminweg 11
Finja Kölling, Brombeerweg 12
Johann	Kreienhop, Blumenstr. 13E
Mandy	 Kropp,	 Breslauer Str. 1
Lea Lüpkemann, Brombeerweg 43
Leon Meyer, Röllinghauser Str. 6
Paul Miehe, Jasminweg 27
Dominik Nagel, Dorfstr. 2d
Lara Näther, Erlenstr. 22
Finja Nienaber,	Auf dem Lockhorn 30

Ann-Christin Otto, 
Hasseler Weg 18a
Maximilian Prominski, 
Hasseler Weg 11
Oliver Schaaf, 
Am Hasseler Moor 47
Bjarne Schwemme, 
Hasseler Weg 8a
Malou Sokoll, 
Zum Jedenbruch 2
Nicol Stahnke,	
Bassumer Str. 7
Sophie	 Westphal, 
Jasminweg 24
Sina Wiegmann, 
Am Finkenbach 13
Schajana Windhorst, 
Börder Str. 37

Konfirmation am 30. April, 11:00 Uhr
Pastorin Sandra Kopmann
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Foto: Thorsten Runge
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                                                                   Konfirmation 2017

Anmeldung der neuen 
KonfirmandInnen

Noch bis Anfang März können 
die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden für die Kon-
firmationen im April/Mai 2018 
angemeldet werden. Angemel-
det werden können Jungen und 
Mädchen, die im Zeitraum ihrer 
Konfirmation 14 Jahre alt (Stich-
tag 30. Juni 2018) sein werden.
Die Ev. Kirchengemeinde hat die 
Anmeldeformulare an bereits 
getaufte Jugendliche versendet. 
Wer noch nicht getauft ist und 
deshalb noch keine Info-Unter-
lagen erhalten hat, möge sich 
bitte im Kirchenbüro unter Tel. 
2402 melden.

Konfirmation am 07. Mai, 
11:00 Uhr
Pastorin Ines-Maria Kuschmann

Konfirmation am 14. Mai, 11:00 Uhr
Pastor Wiardus Straatmann

Michelle Blanke, Am Petermoor 1
Leon Delicat, Bramstedter Kirchweg 23
Luca Fastenau, An der Bahn 5
Tim Freitag, Sandstr. 1a
Kyra Gehrke, Nienhaus 9a
Collin Gieseke, Hafter Weg 28
Erik Heinze, Roßkamp 11
Nathalie Henneke, Eschenhäuser Str. 6
Leon Janssen, Blumenstr. 3a
Greta Kettler, Meierkampstr. 11
Leandra Liebscher, Im Winkel 24
Hannah	Postler, Kurze Str. 8
Angelique Rolfes, Rostocker Str. 17d
Constantin Theek, An der Weide 27
Zoe Wagner, Sandstr. 14
Mika Wendelken, Auf dem Mittelkamp 6
Timm Wilkens, Auf dem Lockhorn 3
Jessica	 Zacharias, Bgm.-Lienhop-Str. 12

Robert	 Berger, 
Bettine-von-Arnim-Str. 2
Mattie	 Brötzmann, 
Dresdener Str. 24
Jana Conrector, Gutenbergstr. 17
Hauke	 Deunert, Schorlingborstel 19
Friederike Hannekum, 
Dresdener Str. 12
Timo Helms, Apelstedt 10
Maurice Henze, Wedehorn 37
Justin Kersten,	Bremer Str. 60
Zoe Klausing, Bremer Str. 86a 
Kristian Köhler, Apelstedt 31
Marie Kruse, Albringhausen 12
Julius Lehmkuhl, Nienstedt 13a
Leon Menzel, Osterbinde 5
Alexander Pempe, Oststr. 35a
Chiara Remus, 
Dimhauser Schulkamp 7
Saskia Schiller, Erich-Kästner-Str. 17
Tizian Schlichting, Logering 12

Alicia Schröder, Am Hasseler Moor 51
Fabienne Stünkel, Dresdener Str. 20
Vanessa Traemann, Neue Str. 4
Alia Uhlenwinkel, Döhrener Weg 1
Shakira	Voß, In der Hollbinde 8
Pia Voßmerbäumer, 
Erich-Kästner-Str. 2
Celina Weseloh, Schorlingborstel 11
Jacqueline Wessel, Richtweg 5
Malte Wessels, Gr. Ringmar 10
Jona Wiedemann, Neue Str. 1

Pascal Blome, Zur Ortsloge 11
Michel Breuer, Jakobsberg 13
Fin Linz, Rue de Marolles 1a
Nik Marquardt,	Im Lerchenfeld 47
Marvin	 Wiesner, 
Heiligenfelder Str. 16
Freya Zorrmann, Schewe Kämpe 10   16

Konfirmation am 14. Mai, 
11:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche zu 
Neubruchhausen
Pastorin Cornelia Harms

Foto: Thorsten Runge

Foto: Pn. Ines-Maria Kuschmann



Musik in der Stiftskirche                                                         Musik in der Stiftskirche

   18

Orgeljubiläum
Am Samstag, den 11. März, wollen wir 
mit einem musikalischen Abend dem 
150-jährigem Jubiläum der Becker-Or-
gel in der Stiftskirche gedenken. 

Um 19:30 Uhr geht es mit Werken von 
Johann Sebastian Bach und Felix Men-
delssohn-Bartholdy los. In diesem ers-
ten Konzertteil wird auch ein jugend-
licher Organist dabei sein: Soenke 
Janssen. Nach einer kleinen Pause mit 
„Orgellack“, „Tastensalat“ und „Kräu-
termixtur“ geht es um 21 Uhr auf eine 
Filmreise mit dem Immobilienmakler 
Jonathan Harker nach Transsylvanien 
und per Schiff zurück nach Bremen, 
an Bord ist dann Graf Dracula, der eine 
Immobilie in Bremen erwerben will. Di-
ser Stummfilm „Nosferatu“ von 1922 
(Regie: F.W. Murnau) wird an der Or-
gel untermalt von Ralf Wosch.

Die Orgelgeschichte in Bassum geht in 
bestätigten Zahlen auf das Jahr 1570 
zurück – in diesem Jahr wurde ein in 
der Stiftskirche bereits befindliches 
Orgelwerk, wahrscheinlich um 1500 
durch Andreas Smedeker erbaut, um 
ein Positiv erweitert. 
Die heute in der Kirche befindliche Or-
gel wurde 1867 durch Folkert Becker 
gebaut und im Jahre 1967 dem Zeitge-
schmack entsprechend umgebaut. Da-
bei verlor sie nicht nur ihr wesentlich 
farbreicheres Aussehen, sondern auch 
so manche, einer großen Kirche zu-
trägliche, klangkräftige Pfeifenreihe. 

Ein Großteil des an diesem Abend ge-
sammelten Geldes soll das geplante 
Vorhaben einer Orgelrestaurierung, 
die sich im mittleren 6-stelligen Be-
reich bewegen wird, voran bringen. 
Beide Fotos zeigen die Orgel vor den 
Umbauten im Jahre 1967. In der Mitte 
des Orgelprospektes trohnte da noch 
der David mit seiner Harfe. Dieser ist 
leider verschwunden. Die anderen Or-
namentteile wurden, Gott sei Dank, in 
den vergangenen Jahrzehnten sicher 
und unversehrt gelagert. Hinweise 
zum Verbleib der David-Skulptur unse-
rer Orgel nehmen wir gern entgegen 
(Kirchbüro Bassum, Tel. 2402).

 

Johannes Passion
Am Samstag, den 1. April, um 19:30 
Uhr und am Sonntag, den 2. April um 
17:00 Uhr führt die Bassumer Kantorei 
dieses Meisterwerk Johann Sebastian 
Bachs in der Stiftskirche auf. Gemein-
sam mit dem Barockensemble „Soli 
Deo Gloria“ und Gesangssolisten aus 
Bremen, Dresden und Hannover un-
ter der Leitung von Kreiskantorin Ré-
ka-Zsuzsánna Fülöp. Erstmals aufge-
führt wurde die Passion in der Vesper 
der Thomas-Kirche am 7.4.1724. Bis 
1749 nahm Bach an diesem Werk noch 
Veränderungen vor. Der Text orien-
tiert sich hauptsächlich am Johannes- 
evangelium, ist aber auch an Stellen 
des Matthäus- und Markusevangeli-
ums angelehnt. 

Durch die Verwendung barock gebau-
ter Instrumente wird bei der Auffüh-

rung in der Stiftskirche eine besondere 
Dynamik hörbar. 

Der Kartenvorverkauf mit Platzreser-
vierung bei den Filialen der Kreisspar-
kasse in Bassum und Syke für die zwei 
Aufführungen in der Bassumer Stifts-
kirche am 1. und 2. April 2017 hat be-
reits begonnen.

Luther Musical
Die Bassumer Kinder- und Jugend-
kantoreien führen am Samstag, den 
20.5., um 17:00 Uhr ein Luther-Musical 
in der Stiftskirche auf. Passend zum 
Reformationsjubiläumsjahr freuen Sie 
sich auf eine Zeitreise in die Welt des 
in Eisleben geborenen Dr. der Theo-
logie und seiner Zeitgenossen. Die 
musikalische Leitung hat Kreiskanto-
rin Réka-Zsuzsánna Fülöp, am E-Piano 
begleitet von Ralf Wosch. Der Karten-
vorverkauf (7€, ermäßigt 3€) für dieses 
Musical beginnt am 4. April in den Fili-
alen der Kreissparkasse in Bassum und 
Syke. Seien Sie herzlich willkommen.

Blick aus der Vierung vor 1958

Foto: Archiv
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Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
03. März
Weltgebetstag          18:00    Ökumenischer Gottesdienst in St. Ansgar, Mittelstr. 16  (Frauengruppen aus Nordwohlde und Bassum)

19:00 Abendgottesdienst 
(Frauengruppe und 
Pn. Harms)

05. März
Invokavit

11:00 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann)

   ___                                   ____ 09:30 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann)

09:30 Gottesdienst 
(Präd. Litzen)

12. März
Reminiszere 11:00 Ökumenischer Gottesdienst 

„Healing of memories“
(P. Straatmann/Diakon Sauer/
Pastoralreferentin Hosselmann) mit
Jugendband und kath. Chor

18:00 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann/Pn. Hedel) mit 
Einführung der Lektoren Lenk und 
Tolkmitt. Im Anschluss Empfang im 
Haus der Gemeinde

09:30 Gottesdienst
(Pn. Schröder)

19. März
Okuli

11:00 Diamantene Konfirmation
(Pn. Kuschmann)
mit J. Günther, Posaune

 11:00 Gottesdienst
(Pn. Harms)

9:30 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann)

19:00 Abendgottesdienst
(Pn. Harms)

26. März
Lätare                                        

11:00    Tag der Posaunenchöre - Regionalgottesdienst in Bassum mit den Posaunenchören Bassum und Nordwohlde

02. April
Judika

                Einladung nach Nordwohlde                                                            ___                ___ 09:30    Gottesdienst 
(Pn. Schröder)

09:30 Gottesdienst
 (Prädikantin Litzen)

09. April
Palmsonntag

11:00 Gottesdienst 
(Lektorin Rapelovski)

   ___                ___ 18:00 Gottesdienst 
(Lektoren Hornig/Claus)

9:30 Gottesdienst
 (Pn. Harms)

13. April
Gründonnerstag

19:00 Gottesdienst 
mit Tischabendmahl 
u. Querflöte (Pn. Kuschmann)

   ___                ___ 19:00 Gottesdienst 
mit Tischabendmahl
(Pn. Kopmann/Prädikant Runge)

19:00 Abendgottesdienst
(Pn. Harms)

14. April
Karfreitag

15:00 Gottesdienst mit Kantorei
(P. Straatmann)

11:00 Gottesdienst
(Pn. Harms)

09:30 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann)

9:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

16. April
Ostersonntag

*Treffen um 10:15

06:00

11:00

Feier des Ostermorgens mit 
Taufen und Posaunenchor, an-
schließend Osterfrühstück
(P. Straatmann)
Gottesdienst mit 
Spontanchor * (Pn. Kuschmann)

 11:00 Gottesdienst 
(Pn. Harms)

9:30 Festgottesdienst 
(Pn. Kuschmann)

6:00 Osternachtsgottesdienst 
(Pn. Harms)

17. April
Ostermontag

11:00 Gottesdienst 
(Prädikant Runge)

   ___                ___ 9:30 Vorstellungsgottesdienst der 
KonfirmandInnen mit Konfir-
mandentaufen (Pn. Kopmann)

  ___                     ___

   18

Gottesdienste in der Region
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Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
23. April
Quasimodogeniti

11:00 Gottesdienst
(Lektorin Holtorf)

   ___                ___ 10:00 Festgottesdienst zur
Konfirmation (Pn. Kopmann)

19:00 Abendgottesdienst
(Pn. Harms)

30. April
Miser. Domini

11:00 Konfirmation mit 
Saxophon und Querflöte 
mit Eileen Skolik (Pn. Kopmann)

   ___                ___  ___                            ___ 09:30 Gottesdienst
(Prädikantin Litzen)

06. Mai
Samstag

___                                 ___    ___                ___             ___                        ___ 19:00 Konfirmanden-
abendmahl  
(Pn. Harms)

07. Mai
Jubilate

11:00 Konfirmation 
mit Rainbow Gospelsingers
(Pn. Kuschmann)

   ___                   ___ 09:30  Gottesdienst 
(P. Lothar Dreyer)                             

10:00 Festgottesdienst zur
Konfirmation (Pn. Harms)

14. Mai
Kantate

11:00 Konfirmation mit Posaunenchor
(P. Straatmann)

11:00 Festgottesdienst 
zur Konfirmation 
(Pn. Harms)        

 18:00  Gottesdienst 
 (Lektor Tolckmitt)

 9:30 Gottesdienst
(Pn. Schröder)                     

21. Mai
Rogate

11:00 Gottesdienst  mit Taufen
(Pn. Kopmann)

   ___                ___ 09:30 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann)

19:00 Abendgottesdienst
(Pn. Harms)

25. Mai                         10:00    Regionalgottesdienst bei Butt im Grünen in  Menninghausen mit Singkreis Sudwalde und Kirchenchor Nordwohlde und Taufen (Pn. Harms)                           
Himmelfahrt                        

28. Mai
Exaudi

11:00 Gottesdienst 
(Prädikant Runge)

   ___                ___   ___   Einladung nach Bassum 9:30 Gottesdienst
(Prädikant Runge)

                                   Gottesdienste in der Region          mit                            mit                              mit
            Abendmahl          Kinderkirche            Kirchkaffee
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  25

                                    Reformationsjubiläum

Neues aus der 
Schreibwerkstatt

Schreib‘s auf! Am liebsten handschrift-
lich. Wir wollen wissen, was Du glaubst. 
Was gibt dir Sinn und Halt in Deinem Le-
ben? Glaubst Du an Gott, oder glaubst 
Du an etwas anderes? Wenn Du mitma-
chen willst, schreibe Deine Gedanken 
auf. Aus 500 und mehr handschriftli-
chen Texten wollen wir eine Ausstellung 
in der Bassumer Stiftskirche  im  August
      2017 machen.

Mit diesen Worten 
haben wir in der 
Adventszeit ge-
worben und nun 
liegen uns schon viele Glaubensbe-
kenntnisse vor! Einen kleinen Einblick 
möchten wir Ihnen hier schon geben:

Werner – 71 Jahre:
Ich glaube nicht an irgendeinen Gott 
(z.B. Fußballgott, Geld, Macht, Ansehen 
usw), sondern ich glaube an den Gott, 
der von Jesus Christus verkündigt wur-
de. Dieser Gott hat mich im Leben oft 
sehr gefordert, aber immer hatte ich 
das Gefühl, dass er bei mir ist, neben 
mir steht oder mich auch mal getragen 
hat. Mein Glaube war manchmal wie 
eine Achterbahn. Mal war er oben, mal 
unten; dann ging es wieder über ruhige 
Strecken, an denen er mir viel Kraft und 
Zuversicht gab...Ich glaube auch, dass 
dieser Gott bei mir sein wird, wenn es 
ans Sterben geht und er mich in seine 
Liebe aufnehmen wird. Mehr brauche 
ich nicht zu wissen.

Sabine, 62 Jahre:
...Das Leben aller Wesen ist ein Ge-
schenk Gottes. Die Liebe Gottes mani-
festiert sich in allen Menschen. Für mich 
ist dieser Glaube eine Lebenshilfe und 
Orientierung.

Sollten Sie Ihren Briefbogen noch 
nicht zurückgegeben haben, dann ha-
ben Sie noch bis Ostern Zeit dazu.
Die Ausstellung wird  vom 6.8.-17.9 
2017 in der Stiftskirche zu sehen sein.   24

Einmal 
Wittenberg 
hin und zurück!

Am 1. April 2017 fahren alle Kirchen-
gemeinden unserer Region mit dem 
kompletten jetzigen Konfirmanden-
jahrgang (ca. 100 Konfis) nach Witten-
berg. Das ist kein Aprilscherz! Samstag 
früh, um 5 Uhr, geht es los. In Witten-
berg erwartet uns eine Führung in his-
torischen Gewändern. In 5 Gruppen 
aufgeteilt,  besichtigen wir das Luther-
haus sowie die Stadtkirche St. Marien 
und die Schlosskirche. 

Gegen 17 Uhr machen wir uns auf den 
Heimweg und werden um ca. 23/24 Uhr 
wieder in Bassum eintreffen. Es haben 
sich bereits einige KirchenvorsteherIn-
nen und ehrenamtliche MitarbeiterIn-
nen zu dieser Fahrt angemeldet. Ein 
paar Plätze sind aber eventuell noch 

frei. Für Konfirmandeneltern oder an-
dere Interessierte. Anmeldung im Ge-
meindebüro (Tel.: 04241-2402).
P.  Wiardus Straatmann

Ökumenischer 
Gottesdienst „Healing 
of memories“ 
Am 12. März 2017, dem Sonntag „Re-
miniszere“ („Gedenke“) wird ein von 
der evangelischen und katholischen 
Kirche in Deutschland angeregter 
und erwünschter Versöhnungsgot-
tesdienst gefeiert. Am Vorabend lei-

ten diesen Gottesdienst 
in Hildesheim der Vorsit-
zende des Rates der EKD, 
Landesbischof Dr. Heinrich 
Bedford-Strohm, und der 
Vorsitzende der deutschen 
Bischofskonferenz, Rein-
hard Kardinal Marx. Er soll 
Elemente der Buße und der 
Vergebungsbitte verbinden 
mit Versöhnungsgesten, die 
die Zukunft der Ökumene 
stärken mögen. Am Sonn-
tag soll dieser Gottesdienst 

dann bundesweit in allen ökumenisch 
gesinnten Gemeinden „nachgefeiert“ 
werden. In Bassum wird dies um 11 Uhr 
in der Stiftskirche geschehen. Die Ju-
gendband wird spielen und der Katho-
lische Kirchenchor auftreten.
P.  Wiardus Straatmann

Foto: Lutherhaus in Wittenberg

Foto: Schreibwerkstatt am 1. Advent
Text und Fotos: Pn. Ines-Maria Kuschmann
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Kirchenkreis Syke-Hoya                                                                          Freud und Leid

Ausbildung zu ehrenamtli-
chen Hospizbegleitern
„Wir sind kein Trauerverein – 
bei uns wird ganz viel gelacht.“
Von Miriam Unger (gekürzt.Text und Foto)
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
der evangelisch-lutherischen Kirchenkreise
Syke-Hoya und Grafschaft Diepholz

Hospizdienste im Kirchenkreis bieten 
ab 4. März einen Ausbildungskurs für 
Interessierte an, die ehrenamtliche Hos-
pizbegleiterInnen werden möchten.

Die meisten Menschen möchten, dass ihr 
Leben dort zu Ende geht, wo es sich abge-
spielt hat. Da, wo sie sich auskennen, wo 
sie sich wohl und sicher fühlen, wo alles 
vertraut ist, wo alles zu ihnen gehört. Zu 
Hause.

Dass das möglich ist – gerade heute, in 
Zeiten, in denen viele Betroffene sich nicht 
mehr auf einen familiären, freundschaftli-
chen oder nachbarschaftlichen Kreis ver-
lassen können, der sie in dieser letzten 
Lebensphase wirklich begleiten kann – da-
für engagieren sich die Hospizgruppen im 
Kirchenkreis Syke-Hoya und im Sulinger 
Land. 

Die Sterbebegleitung der Hospizdienste 
im Kirchenkreis ist eine ehrenamtliche Tä-
tigkeit, die für die Menschen, die die Hilfe 
in Anspruch nehmen, kostenfrei ist. Die 
jüngste Begleiterin ist 24 Jahre alt, die äl-
teste 82. 
Interesse und Einfühlungsvermögen allein 
reichen allerdings nicht aus – die ehren-
amtlichen Begleiter in den Hospizdiensten 
der evangelischen Kirchenkreise werden 
qualifiziert ausgebildet. 
Die Ausbildung umfasst einen Grundkurs 
(zehn Abende mit jeweils drei Stunden), 
eine Praktikums-Phase und einen Vertie-
fungskurs (neun Abende mit jeweils drei 
Stunden). Die Termine werden über ein 
Jahr verteilt im Wechsel in Bassum, Bruch-
hausen, Sulingen und Syke stattfinden. 
Auf berufliche Tätigkeit und Privatleben 
der Teilnehmer wird Rücksicht genom-
men.

Für Teilnehmer, die den Kurs absolvieren, 
um ehrenamtlich in einer Hospizgruppe 
mitzuhelfen, ist die Ausbildung kostenfrei. 
Ansonsten beträgt die Kursgebühr 300 
Euro.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf maxi-
mal 15 Personen. Vor Kursbeginn werden 
alle Interessierten zu einem persönlichen 
Informationsgespräch eingeladen.

Und eins noch: Auch wenn das Thema Ster-
ben ein ernstes und von vielen mit großen 
Berührungsängsten behaftetes ist – unter 
den Mitgliedern der Hospizgruppen geht 
es lebendig zu. Oft sogar lustig.

Patricia von Bodecker fasst ihre Erfahrun-
gen in einem knappen Satz zusammen: 
„Diese Tätigkeit gibt dem eigenen Leben 
einen großen Sinn.“

Taufen

Mila Alich, Apelstedt 35
Sverre Lorenz Bruns, Gr. Henstedt 2
Milo Heinzen, 
Düsseldorf, Friedr.-Lau-Str. 36
Ben Kothrade, Wiebusch 10
Arian Sarhaddar, Rotenburg (Wümme), 
Hermann-Hesse-Str. 8a
Marlon Stenzel, Albringhausen 31a
Phillip Timmermann, Syker Str. 58
Emma Gehrmann, Am Fuchsberg 12
Paul Gehrmann, Am Fuchsberg 12
Yaron König, Hasseler Weg 10

Beisetzungen

Edeltraud Schedler, geb. Schorling,	
65 Jahre, Hasseler Weg 12	
Emma Markus, 84 Jahre, 
Am Haferkamp 26	 in Wildeshausen
Uwe Meier, 57 Jahre, 
Marienstraße 49, Twistringen	
Hermann Röpke, 97 Jahre, Haft 3	
Marie Neddersen, geb. Becker, 95 
Jahre,	 Freidorf 25 in Sudwalde
Käte Schmidt, geb. Moratz, 93 Jahre,	
Kampsweg 4 in Syke

Johann Hansemann, 78 Jahre, 
Wilhelm-Wilkens-Ring 31	
Sophie Poppe, geb. Oostinga, 
83 Jahre, Leipziger Straße 43	
Grete Delecat, geb. Hodde, 91 Jahre,	
Sulinger Landstraße 30	
Ruth Daues, geb. Weege, 74 Jahre,	
Sandstraße 58 in Göttingen
Heinrich Bolte, 96 Jahre, 
Nienburger Straße 16	
Käthe Holthus, geb. Holtorf, 88 Jahre,	
Erlenstraße 6	
Helma Wichmann, geb. Bruns, 
66 Jahre, Röllinghauser Straße 10A	
Renate Uhlenwinkel, geb. Skock,	
67 Jahre, Bahnhofstraße 7b	
Helga Krautwald, geb. Blume, 
74 Jahre, An der Bahn 15c	
Alfred Bothe, 99 Jahre,	
Wiesenstraße 16	
Hans Thomsen, 84 Jahre,	
Eichenstraße 15, Affinghausen	
Hartmut Timner, 65 Jahre,	
Katenkamp 3	
Werner Grewe,	86 Jahre, 
Apelstedt 53	
Sandra Lubisch, geb. Fettke, 
38 Jahre, Auf dem Wittenberge 18	 	
Kurt Neddermann, 77 Jahre, 
Hauptstraße 57	
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Kirchentag 2017

Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
wird vom 24. bis 28. Mai 2017 in Berlin 
und Wittenberg zu Gast sein. Er steht 
unter der Losung „Du siehst mich“ 
(1. Mose 16,13). Diese Losung vereint 
in sich das Wissen, dass Gott uns an-
sieht, und die Aufforderung, im Um-
gang mit Anderen genau hinzusehen. 
Ansehen bedeutet Ankerkennen und 
Wertschätzen. Wegsehen ist Missach-
tung und Ignoranz.

In der Hauptstadt Berlin werden 
unter anderem der Zusammen-
halt in Deutschland, Flucht und 
Migration, interreligiöser und 
interkultureller Dialog sowie der 
Blick nach vorn auf die nächs-
ten 500 Jahre Protestantismus 
wichtige Themen sein. In Podien, 
Vorträgen und Workshops füllen 
bekannte und weniger bekannte 
Referentinnen und Referenten 
mit viel Publikumsbeteiligung 
die Inhalte mit Leben. Konzerte, 

Theater und viel Kultur, weitgehend 
von den Teilnehmenden selbst verant-
wortet, machen den Kirchentag – mit 
mehr als 2500 Einzelveranstaltungen 
– zu einem Festival zum Mitgestalten. 
www.kirchentag.de

DEKT/Jan-Peter Boening
DE

KT
/K

ol
b
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                                                                   Kirchentag 2017
Sechs Kirchentage in acht Städten: 
Leipzig, Magdeburg, Erfurt, Jena/ 
Weimar, Dessau-Roßlau und Halle/Eis-
leben: kulturelle, spirituelle und tou-
ristische Stationen auf dem Weg zum 
gemeinsamen Festgottesdienst am 
28. Mai 2017 in Wittenberg:

•	 Lebendige Reformationsge-
schichte erleben

•	 Eine alte Kulturlandschaft in der 
Mitte Deutschlands neu entde-
cken

•	 Christlichen Gemeinden in einer 
säkularisierten Region Deutsch-
lands begegnen

•	 Musik, Spiritualität und Kultur 
genießen 

An Christi Himmelfahrt verbindet ein 
zeitgleich stattfindender ökumeni-
scher Gottesdienst in allen Städten 
von Kirchentag auf dem Weg diese un-
tereinander und mit dem Deutschen 
Evangelischen Kirchentag in Berlin 
und Wittenberg. Aus Bassum dabei: 
Die Rainbow Gospelsingers und der 
Bassumer Posaunenchor!

Von Donnerstag, 25. Mai, bis Samstag, 
27. Mai, feiert jede Stadt 500 Jahre 
Reformation mit ihrem eigenen Pro-
gramm und ihren eigenen themati-
schen Schwerpunkten. Am Sonntag 
sind dann alle zum Festgottesdienst 
vor den Toren Wittenbergs eingela-
den.
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Gruppen und Kreise

EC-Teens 	 montags,  17:00-18:30 Uhr (Annkathrin Harries)
Jugendtreff „Die Teamer“ 	 14-täglich donnerstags, 18:00 Uhr (Pn. Kuschmann, 		

Carolin Schröter) Pfarrhaus, Bürgermeister-Bernard-Str. 2
Jugendband 	 mittwochs, 16:30 (Nicole Kiolbassa) 
	 Tel. 04241/921210 bei Interesse bitte melden.

Grüne Damen  	 mittwochs, 15:00 Krankenhaus (Dorothea Dolle-Gierse) 
Mobil-Tel. 0152/53238063 (08.03., 05.04., 17.05.)  

                                                                                                                                                                                                   

Besuchergruppe	 freitags, Treffen nach Absprache

	
Bassumer Kantorei 	 montags, 19:30 - 21:30, Stiftskirche 
	 (Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp)
Bassumer Stiftsfinken 	 dienstags, 15:30 - 16:15, Gemeindehaus
	 (Kreiskantor Ralf Wosch) für Kinder von 5 -7 Jahren
Bassumer Kinderkantorei 	 dienstags, 16:30 - 17:30, Gemeindehaus
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder von 8-10 Jahren
Bassumer Jugendkantorei  	 dienstags, 17:30 - 18:30, Gemeindehaus
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder u. Jugendliche 	
	 ab 10 Jahren
Bassumer Posaunenchor 	 dienstags, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus  (Ralf Wosch)
Sprengelposaunenchor 	 3. Donnerstag im Monat, 19:30, Gemeindehaus 	
	 (Christian Fuchs) 
Rainbow Gospelsingers 	 1. und 3. und 5. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus 
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) 20:00 - 21:30
Flötengruppen Kinder 
und Erwachsene, 	 Alte Oberförsterei Neubruchhausen (Klaus Bergann) Tel. 

04242/509368, bei Interesse bitte melden.
Singkreis	 donnerstags (14-tägig), 15:00, Gemeindehaus
	 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) 
	 9.03., 23.03., 06.04., 20.04., 04.05.,18.05.

Landeskirchliche 	 donnerstags, 20:00, Gemeindehaus (Klaus Giebel)
Gemeinschaft                  		

Bibelkreis

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Besuchsdienst
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                                                                Gruppen und Kreise

Seniorentanzkreis 	 14-täglich donnerstags, 16:00 Gemeindeh. (Hanna Brunner)
	 09.03., 23.03., 06.04., 20.04., 04.05., 18.05.
Geburtstagskaffee   	 Mittwoch, 15:00, Stiftskirche (Pn. Kuschmann) 17. 05.		
	
	
Frauenkreise	 (zu den Treffen bitte im Kirchenbüro anmelden Tel. 2402)

Achtung! Die Zeiten sind geändert worden: in Zukunft von 14 bis 16 Uhr.
1. März, 	 Die Reformation vor der Reformation
14 bis 16 Uhr	 Referent: P. Christian Kopp, Syke. Gasthaus Freye, Osterbinde
5. April, 	 „Mein Herr Käthe!“
14 bis 16 Uhr	 Referentin: Christa Funck, Sulingen, Kreisbeauftragte für den 

KK Grafschaft Diepholz. Stövers Landgasthaus, Groß Henstedt

Die Frauengruppe 	 1. Dienstag im Monat, 19:00, Gemeindehaus
	 (Christa Heimsoth-Pusch) 07.03., 04.04., 02.05.
Handarbeitskreis 	 2. u. 4. Montag im Monat, 14:30, Gemeindehaus
	 13.03. , 27.03., 10.04., 24.04.,08.05., 22.05.

Meditativer Tanzkreis 	 4. Mittwoch im Monat, 18:30 - 20:00, Gemeindehaus
	 (Anja Beckmann) 22.03., 26.04., 24.05.

	
Offener Bassumer 	 3. Freitag im Monat, 19:00, Gemeindehaus 
Spieletreff	 (Stefanie Hermann) 17.03., 21.04., 19.05.

 	
Mauritiuskreis	 2. Mittwoch im Monat, 15:00, Gemeindehaus 
	 (P. i.R. Winfried Pusch) 08.03.,12.04.,10.05.

Amb. Hospizdienst 	 Begleitung - Beratung - Unterstützung
	 Dr. Claudia Kemper, Tel. 0175 6321698
Trauercafé 	 jeden 1. Sonntag im Monat, 15:00 – 17:oo Uhr, 
	 Wassermühle Bassum, Stift 8

Anonyme Alkoholiker 	 montags, 19:30, Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)

Meditativer Tanz

Senioren

Frauen

Männer

Spieleabend

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen



Gemeindeleben - Was war
Weihnachtsfeier des 
Frauenkreises
Sehr gut besucht war wieder einmal 
die Weihnachtsfeier des Frauenkrei-
ses der ev. Kirchengemeinde Bassum 
am 07.12.. Zum letzten Mal hatten sich 
die Frauen im Gasthaus Haake einge-
funden und sich von Herrn Bak, dem 
Inhaber des Gasthauses Haake,  ver-
abschiedet. Ungefähr 70 Frauen ge-
nossen bei Kaffee und Kuchen diesen 
Nachmittag. Pastor Straatmann las 
Texte aus „Luthers Weihnacht“ vor 
und die Stiftsfinken bezauberten wie-
der einmal musikalisch mit ihrer Natür-
lichkeit und ihrem fröhlichen Gesang.
Text und Fotos: Renate Löschen

Lichterfest und Neu-

Lichtergottesdienst und 
Neujahrsempfang
„Gib mir einen Stern, guter Gott, gib 
mir ein Licht, das mit mir geht.“
Diese Bitte für das Jahr 2017 stand im 
Mittelpunkt des Lichterfestgottes-
dienstes am 8. Januar. Viele Kerzen und 
Querflötenmusik trugen zu einer be-
sonderen Stimmung bei. Im Anschluss 
waren alle ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiter zum Neujahrsempfang in 
der Kirche eingeladen.
Pn. Ines-Maria Kuschmann

                                                    Gemeindeleben - Was war

Fotos: Thorsten Runge/Ralf Wosch

Der neue Leuchter
Nachdem man schon seit einigen Jah-
ren mit dem Gedanken gespielt hatte, 
einen Leuchter in der Kirche zu platzie-
ren, an dem Besucher außerhalb eines 
Gottesdienstes eine Kerze entzünden 
und kurz innehalten und beten kön-
nen, nahm diese Idee jetzt konkrete 
Formen an. Im Rahmen des Lichter-
fest-Gottesdienstes am 08. Januar 
wurde der Gebetsleuchter vorgestellt 
uund eingeweiht.
Zur Symbolik des Gebetsleuchters 
schreibt Heinrich Behrmann, der ihn 
hergestellt und der Gemeinde ge-
schenkt hat: 
„…ein Gebetsleuchter in einer Kirche 
soll ein Symbol für unseren Glauben 

sein. Ein wesentlicher Bestandteil un-
seres Glaubens ist die Dreieinigkeit, 
die durch die drei Füße des Leuchters 
zum Ausdruck kommt. Der kleine und 
der große Ring symbolisieren in ihrem 
Umfang den Anfang und den heutigen 
Stand der Christenheit, der von Jesus 
und den zwölf Aposteln in die Welt 
getragen wurde. Dafür stehen zwölf 
Kerzen auf dem Ring. Im Glauben an 
die Dreifaltigkeit suchen wir Christen 
unseren Weg zu Gott, der oft sehr 
schwierig und schwankend ist. Das 
habe ich mit der wackeligen Spirale, 
den Lichtern und dem Kreuz vesucht  
auszudrücken.“
Nun können Menschen, die z. B.. im 
Rahmen der „Offenen Kirche“ in die 
Kirche kommen, dort eine Kerze an-
zünden und innehalten. 
Ina Rapelovski

Ordinationsgottesdienst in 
Nordwohlde
Am 5. Februar wurde Sandra Kop-
mann feierlich in der Nordwohlder Kir-
che von der Landessuperintendentin 
Birgit Klostermeier ordiniert.
Foto: Hans-Ulrich Lenk
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Am Ristedter Weg 2 · 28857 Syke

Telefon: 0  42  42   6  06  61

Probieren Sie 
den Unterschied

im Brotgeschmack

Ihre Natursauerbrotbäckerei
& Konditorei

Kirchstraße 5
Bassum

Tel. 04241 22 26

alles für Büro, Schule & Co
Bahnhofstr. 17 - am Lindenmarkt, 27211 Bassum, Tel.: 04241-2415

Bei uns finden Sie über 10.000 Anlasskarten, Geschenkbücher, 
Trauerbücher- u. Artikel und Geschenkideen für viele Anlässe.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Gemeindeleben - Was war

Foto: Hans-Ulrich Lenk
Empfang in der Grundschule Nordwohlde 
nach dem Ordinationsgottesdienst von 
Pn. Sandra Kopmann

Text und Foto: Ralf Wosch

Psalmvertonungen von Johann Ro-
senmüller (1619 - 1684) nahm Prof. Dr. Man-
fred Cordes (musikalischer Leiter) von der 
HfK Bremen mit renommierten Musikern der 
alten Musikszene für Deutschlandradio in der 
wunderbaren Akustik der Stiftskirche auf. Das 
Foto zeigt einen Blick in den Technik-Lkw von 
Deutschlandradio am 1.2.2017.



Anzeigen
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Floristik, Grabpflege u. Gestaltung
Schauen Sie rein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Iris Voß und Team

Lerchenstr. 1, 27211 Bassum 04241- 8209204
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9- 12:30  Uhr und 

14 – 18 Uhr
Mittwoch nachmittag geschlossen



Anzeigen
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Wir wünschen allen Konfi-
manden einen schönen Tag.
Unsere Konditorei backt für Sie 
festliche Torten nach Ihren Anre-
gungen. Wir beraten Sie gerne.

04241 930413

SULINGER STR. 11A 27211 BASSUM     TEL:04241/93060

•	 DERMO-KOSMETISCHE FACHBERATUNG
•	 HOMÖOPATHIE
•	 ANMESSEN VON KOMPRESSIONSARTIKELN
•	 BLUTDRUCK- UND BLUTZUCKERMESSUNG
•	 VERLEIH VON MILCHPUMPEN
•	 ÜBERPRÜFUNG DER HAUSAPOTHEKE

WWW.STIFTS-APOTHEKE.COM

Wir drucken für Sie zu jedem Anlass! 

Gesseler Str. 39 · 28857 Syke · Tel. 0 42 42 - 16 96 63 · info@tinten-kontor.de · www.tinten-kontor.de

FAMILIENDRUCKSACHEN
HOCHZEITSKARTEN

EINLADUNGEN
GEBURTSKARTEN

MENÜKARTEN
TISCHKARTEN

DANKSAGUNGEN

UNSER
NEUER STANDORT:
Gesseler Str. 39
28857 Syke
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Gr. Henstedt 8,  27211 Bassum   www.stoevers-gasthaus.de  Tel. 04241/2623 

Feste  feiern  
Wir richten gerne Ihre private und geschäftliche Feier 
aus ! 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 18.00 -22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag 11.00 – 22.00 Uhr u. nach Vereinbarung ! 

 

Klaus Kirchmeier und das
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Dein großer Tag, 
Konfirmation 2017
Konfirmationsanzüge 2017
in schwarz-marine-royalblau 
nur 119.90

GSPublisherEngine 779.31.32.100
GSEducationalVersion

3K3K
p lanen+bauen

Wir planen und bauen für Sie.
Individuell und sicher.

3K planen+bauen GmbH & Co. KG∙04241-1335∙info@3k-planen-bauen.de∙Groß Henstedt 13∙27211 Bassum

Ihr Dipl. -Ing Architekt Jonas Kreis und das Team von
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Impressum: Der Bassumer Kirchen-
bote, Gemeindebrief der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Bassum.
Herausgegeben vom Redaktions-
team im Auftrag des Kirchenvor-
stands. Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts: Ina Rapelovski
Bassumer.kirchenbote@googlemail.com
Layout und Satz: Karin Rosenbaum
info@kunstundkirche-kr.de
Auflage: 6500 Exemplare
Druck: „Die Drucker“, Syke
Der Kirchenbote wird größtenteils 
durch ehrenamtliche Austräger kos-
tenlos an alle Haushalte verteilt.
Für alle, die nicht Mitglied unserer 
Kirche sind, verstehen wir ihn als 
nachbarschaftlichen Gruß.

Besuchen Sie uns im Internet:
www.kirche-bassum.wir-e.de

Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse 
IBAN: DE51 2915 1700 1310 0133 94 
BIC: BRLADE21SYK
Volksbank 
IBAN: DE38 2916 7624 0011 7889 00 
BIC: GENODEF1SHR
Spendenbescheinigungen auf 
Wunsch im Kirchenbüro


